
Nr. M . Montag am 15. Mai 1865.

Die „Laibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme de»
Sonn- und yeiertane, tllglich, und losiet sammt den
««°8Nl tm Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
lnyrtg o fi. 5y lr.. mit Kreuzband im Comptoir
llMtZi. 12 fi., halbj. 6 fl. Fl!r die Zustellung in's
van« sind halbj. 50 k. mehr zu entrichten, M i t
oer poft portosrel ganzl^ unter Kreuzband und gt,

brnclter Adresse IL fi., halbt. 7 fi. b0 kr.

Vnsertionsarbülir fi!r cn« Garmond. Vpaltenzeill
ober den Raum derselben, ist slll Imalige Einschal-
tung« kr., fitr !imaligc8tr., filr Zmalige 10lr. u, s. w.
Zu diesen Gebllhren ist noch der Insertions. Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fi. hl) lr.
ltlr 3 lNal, I fl. 40 lr. ftlr « Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsftrmpels).

Mlllichsl Theil
3>e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Euischlicsnmg vom 0. Mai d. I . geruht, dcm
Gloßhäudlcr Karl S t a l i t z in Tricst dic Bewilligung
allerguädigst z» erthcilcu, dcn ihm ucrlieheucn Poslcn
eines herzoglich sachscu-allcuburg'schcu KousulS in Tricst
«»zuuchmcu und da« bezügliche Bcstallnu^sdiplom mit
dcm Allerhöchste» Excqlialur allcrguädigst zn versehen.

Richlttllllslcher illj^il.
I n dcr am 9. Mai l. I . stattgcfuudeuen S i ; -

zung hat die Direktion der lrainischcn Sparkasse den
Beschluß gefaßt, für dic Abbrändler der Ortschaft
O l i c r t i c f c u t h a l , Pfarre Hönigstein, im Bezirke
Nensladtl, ans den, Rescrocfondc cincil Untcrstützungs»
betrag pr. 300 fi. (drcihnndcrt Gulden öst. W.) ans
dem Sparkasse-Rescrucfondc zn verausgaben.

Nachdem die k. t. ^andcsrcgicruug hiezn die Gc-
nchmiguug ertheilt hat, wird diefcr hochherzige Beschluß
mi« der verdienten Aucrkeuuung zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

^aibach am 10. Mm 1865.

Für die Noihlcidcndcn Inner« Krains würden
in dcr Zcit uo>n 7. liiö zilm 13. Nl l i i d. I . „nch<
stchcodc Gadcn uo» dc» lnichdcnalnttcn Spci idn»,
welche» hiemit der Dank auöacdrückl w i r d , cr lcal:

1. Dlirch dic t.k. Gl)!Miasial'Dircktion f l . lr.
in Kraiuburg das Ergebniß einer
am dortigen Gymnasium cingelci»
tclen Eannnll ing mit . . . . 20 79

2. Durch das k. l. Äczirli<amt Groß»
laschitz:
:t) Dcr Sammllii!ssscr!ra>i aus dcr

Pfarre Orechlaschihmit fl.44.—
d) Der Sammlungscrtrag

aus der Pfarre St .
ssanzian mit . . . „ 1 0 . —

e) DcrSaminlimgScrtrag
aus der Pfarre St .
Gregor mit . . . „ 1 1 . —

cl) Dcr SammllinMttrag
aus dcr Pfarre Kopain
mit . „ 1.65),;

Zusammen mit . . . . 66 65>H
3. Durch daö l . l . Bezirksamt Nmgc<

duug Laibach das Sammlungscr<
gcbniß anö dcr Gemeinde Vrunn<
dorf mit tt 64

4. Durch das l. l. Bezirksamt Lack
dcr Ertrag cincr i» dcr Pfarre St.
ttcouhard vcra»stnl!ctcn Sammlung 4 —

5. Durch das k.t. Gczirlsami Natschach 15 67
6. Durch dic Redaktion dcr ,,/^oä»M

Damcu" 23 5,0
7. Durch die Redaktion dcr „Mv ioo" 32 7

uud 2 Stück lmscrl. Dukaten.

Zusammen . . . 171 32^
uud 2 Stück kaiserl. Dukaten.

Hiczu:
Die iu dcu Nrn. 58,64,71,77,83,
88, 96 uud 105 dcr „LaibachcrZtg."
ausgewiesenen Beträge mit . . 16.555 2
2 FüuffranlS, V, Naftoleoudor,
1 tms. Dukaten, 3 ^illmzwanzigcr
" ' d '2 Rubclschcinc

" ^ > . ^ der Gcsammll'elrag von . . 16.726 34.',
D . t t a l ^ " ! ' ^ ^ ' Napolcondor, 3 Stück kaisers.

Poln f ^^wanzigcr nnd 2 Nubclschcinc.
Mai 1865 '̂ ^"'ides - Prüsidinm ^aibach am 13.

, Laibach, 14. Mai .

Die Antwort des kaiserlichen Kadiucls auf die
preußische Note, welche von der Emdcrnfung dcr
schlcswia'holstcin'schcn Volksvertretung handelt, ist
freitags von Wien nach Berlin abgegangen.

Das Berliner Kabmct hatte sich dahin ansge-
surochen, daß es dcn beiden Hroö'l'ächlc" unbenom-
men bleiben solle, mit der schlcüwig« Holstein ,chen
Volksvertretung Scftarawcrhaudluilgcu i " pflegcu.
Daranf erklärt nun das o'slerr. Kabiuct, daß es nicht
iu dcr '̂agc sei, dirscin Antrage beizustimmen, cS
müsse im Gegentheile daranf bestehen, daß die Vor«
lagen nur gemeinschaftlich zu geschehen haben. Es
ergibt sich hieraus, daß die Vcrhaudluugcu über diese
letzteren noch nicht begonncu haben löuncu, da man
sich »och gar nicht iibcr die Stellung geeinigt hat,
welche dic beiden Großmächte der ^andcsvcrtrctung
gegenüber ciuzuuchmcn habcu.

Das ijstcrrcichlschc Kubiuct hat übrigens neuer-
diugS daranf hingewiesen, wie driugeud uolhwcudig
cs sei, dic Stände in dcr möglichst kürzesten Frist
cinznbcrufcu, um auf diese Weise dcr Bcvöltcrnng
dcr Hcrzogthümcr Gclcgcuhcit zu geben, ihre Wünsche
auszusprecheu, was mau als dcn Hauplzweck dcr
Släudcbcrnflmg betrachte. Um diese letztere nicht zn
verzögern, habe man cS unterlasse», irgendwie be-
slimmlc Forderungen in Bczng auf den Wahlmodus
aüfzustcllcu mid sich licreil c i l lä r t , fcxvohl dcm Wühl»
gcsctz vom ^ahrc I l -<^ I , als cmch dem uom I l ihrc
l ^ l . ^ oder dcm vom I.U)lc 1854 odcl ci»cm gänzlich
ncncl, seine Zuslimmimg zu gclicu. Dos kaiserliche
itabiuct lcgc dcm Wahlgcsctzc lcinc licsoudcrc Äcdeu»
lliug bei, ihm sei es vur M c m darum zu thnn, die
W ü n s c h e des B a n d e s k e n n e n zu l e r n e n . '

Die (Äruudlagcu der zwischen PiuS I X . und
V i l l o r Emanucl gctroffcncu Vereinbarung sind nach
dem „ B t l d . " folgende:

„ D c r heilige Vatcr wird unmittelbar nud mit
aller Freiheit die crlcdiglcn Bischofssitze in ganz
I la l i cu besetzen.

Die cxilirtcn Bischöfe werden von ihren B i s .
thümcrn wieder Äcsitz ergreifen.

Die ucucn vom Papste truauntcn Bischöfe wer»
den dcr weltlichen Autorität leinen (5id zn lcistcu
verpflichtet sein.

Sie werden in Besitz ihrcr bischöftichen Mensa
treten.

Dic päpstlichen Erneunungsbullen werden dem
mißbräuchlichen Exequalur nicht unterzogen werdcu.

Die Stiniuaricn endlich bleiben unter der ^ci>
I tnng dcr Bischöfe ohne jegliche Einmischung dcr

weltlichen Gewalt."
Eiuc Korrespondenz auö Nom in der „Opimone"

crwähut bezüglich der Unlcrhaudlungcn Vcgezzi'S mit
der Curie ciucs Gcrüchlcs, das über die Besetzung
dcr vakanten Bischofslühle hinausgrcift. Dauach habe
Vcgczzi vou eiucm Vikarial gesprochen, daö dcm
König Villor Emauucl verliehen werden solle. Dcr
Papst würde dcm König von Italicu dic Iuvcstitur
gcbcu, die Oberhoheit behalttu uud ciucn Tribut be«
ziehen. Nom würde zur Hmiplsladt Italiens crllmt
werden uud Florenz dcr Sitz der Regierung bleiben.

I n Washington macht jetzt alle Welt dcm Prä-
sidcntcu Johnson dcu Hof, dcr sich dcr Partci dcr
Radikalen zuzuneigen nnd entschlossen schciut, die
Konföderirtcn mit größtcr Strenge zu dchandclu.
Einen Augenblick war sogar da« Gerücht verbreitet,
cS werdc daran gedacht, das dem General ĉc gcgc«
dene Wort zurückzunehmen nud ihn für seinen langen
Widerstand persönlich zu bestrafen; doch ist'S bis jetzt
beim bloßen Gerücht geblieben. Grant und seine
Soldaten sind für ciuc versöhnliche uud gemäßigte
Politik. Dic Ülrmcc Lcc's hat ihre Verpflichtungen
eiugchallcu, uud am 13. April sind alle, dic ihr au-
gchött hatten, nach Hause zmückgelehrt.

Die Franzosen sind außer sich vor Staunen, daß
die Zivilgcwnlt in Nordamerika cS gewagt habe, dcu,
siegreichen General Sherman cineu so scharfen Vcr.
weis zu crlhcilcu. Das ist uach französischen Be«
glissen etwas ganz Uucrhörlcs uud wird mit unter
die seltsamen Lehren gezählt, welche die französische
Nation aus dcr Geschichte dcS jüngsten Krieges in
Amerika sich zu Nutzen macht.

13. Sitzung >es Herrenhauses
vom 12. Ma i .

Präsident: Fürst Carlos AucrSpcrg.

Auf der Ministerbant: Mecs^ry, Lasser, Frank,
N^dasdl).

Fürst S t a h r c m b c r g und Graf A l l h a n n
brmgcn Petitionen dcr Winzer uud dcr Klaltauer Spar.
ta,scn nm Frcigcbung des Zinsfusses bei Rcalhypo.
lhctcu uud Eontc F a n sogna übergibt eine ähnliche
vou Seile dcr Budwciscr Sparkasse.

Eö wird zunl Gcacnstaude dcr TaaeSordnuna,
Fortsetzung dcr Debatte übcr die Gcsctzcsvorlagen
bctrcsftud die Bemessung, Vorschrcibung uud Ei«he^
dung dcr Erwerb« und Eiulommcuslcner von Eisen«
bahuuntcrnchmuugcn übergegangen.

Dcr Berichterstatter dcr Majorität der Kommi«.
fion Rillcr l'. P i p i t z crhält das Wort. Eo wcnia
cr cs wm.schcn lan„ , dnß ma» sich mit einer fraa-

d '« : ^ ' . „ l ! ' ° ^ : / i ; r ^ sich »,,«.w°chc.

F«,hl,r », i!ich! i „ f c l « , Di« Nl,,,c,lmm di«
b " m M,m,cr« v, L»sjcr, d°tz <r !„ d<r ^,«« ,,, ,
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nal« und Landcsznschlägc in dell einzelnen Kronlän-
dcrn auf dcu Ertrag dcr Eiscnbahncn nchmen werden,
eingelangt sind. (Wird unterstützt.)

Graf N i c k e n b n r g : Scit zwei Jahren wird
über dicsc Angelegenheit im Rcichsrathc verhandelt.
An Matcriale hat es nicht gefehlt, daS fehlende lann
leine entscheidende Wirkung ausüben. Man brauchte
nnr die Eingaben dcr Eisenbahnen gegen das Gesetz
cinznschcn, uui zu erfahren, daß die Eisenbahnen in
ihren Interessen schwer beschädigt winden. Man wird,
wc»n ^<. Gewißheit vorliegt, daß die Eisenbahnen

mitbeza^,^ gewiß bei den Gemcindcunilagcn wcni-
«cr l'g^ogvorgehen. Redner ist deßhalb gegen die
N e t t i n g .

Freiherr v. L i c h t c n f e l s widerlegt dle Bemer-
lm'gcn des Grafen Wictcnburg, welcher wieder
rcpliz^t.

Dic Debatte wird geschlossen, dcr Vcrichtcrstatltr
der Majorität verzichtet ans das Wort.

Es wird zur Abstimmung geschritten, dcr Antrag
des Baron Lichtcnfclö bleibt in der Minorität.

Es entspinnt sich cinc längere Debatte zwischen
den Fürsten Wiudischgrätz, Graf Wickcnburg, Graf
Elanl'Gallas, Fürst Iablonowsli über die Abstim-
mnng.

Schließlich wird dcr stenographische Bericht v.-r-
lesen, worans folgt, daß die Vertagung verworfen
wnrdc. lUnruhe.)

Graf E l a m - G a l l a S stellt den Antrag, noch
einmal nbcr den Antrag dcs Baron Lichtcnfclc) abzn-
stimmcu. (Wird angenommen.)

Dcr Autrag dcs Baron LichtenfclS bleibt abcr<
mals in dcr Minorität.

Dcr Antrag anf Ucbcrgang znr TagcSordnnng
gelangt zur Abstimmung.

Das Resultat ist zweifelhaft. Es wird znr na«
mcntlichcn Abstinnnnng geschritten nnd bei derselben
dcr Ucbergang zur Tagesordnung mit :'/2 gegen 23
Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung 1 Uhr 15 Minuten.
Nächste Sitznng unbestimmt.

s> l . Sitzung dcs Abgcllrdnetcnhauscs
vom 12. Mai .

Anf dcrMinisterbanl: Schmerliug, Hcin, Burger,
Frank, Scltionschcf u. Kalchbcrg, Ministcrialrath
Schmidt (Handclsministcrinm), Ministcrialralh Gobbi
(Finanzministcrinm).

Nach Vorlesung dcS Protokolls und Mittheilung
der Cinlänfc wird znr Tagesordnung geschritten. Anf
derselben steht dcr Bericht des Ausschusses über den
Gesctzcütmnrf bezüglich dcr Begünstigungen für die
Unternehmung der siebcnbürgischcn Bahn.

Der Ausschuß beantragt vorläufig nur den Ban
dcr Linie Arad - Alvincz < Karlsburg zu lonzcssionircn
nnd dic Regierung aufzufordern, nbcr die Fortsetzung
dieser Vinie gca.cn Klauscnburg, Kronstadt nnd Her-
manusl^dt, letztere Richtung mit Berücksichtigung dcr
Tra«,e Karlsburg, Kopns > Hermannstadt dem Reichs-
rathe iu der nächsten Session cinc Borlage zu macheu.
Dcr Ausschuß bcuntragt, dem Uulcrnchmcr die Gc-
währlcistnng eines jährlichen RcinerlrägnisscS von
1,050.000 st. zuzusichern. Die Regierung soll ferner
ermächtigt werden, wenn ein Konzessionswerber zn dem
Banc sich nicht findet, die Ausführung einem Unter«
nehmcr zu übertragen und dic zum Baue nbthigtn
Gelder bis zur Höhe von 13,5)00.000 fl. im Wege
des Kredits aufzubringen.

Eine Minorität des Ausschusses, vertrete,« dnrch
den Abg. Steffens, stellt den Antrag, die Garantie,
summe mit 1,118.000 fl. festzusetzen.

Der Berichterstatter Dr. Rechbaner liest den
Bericht.

I n der Generaldebatte ergreift
Abg. S t c n e das Wort gegen die Ausschuß

antrage. Er erwähnt der von dem Handelsministerium
über das österreichische Eisenbahnnetz veröffentlichten
Broschüre. Aber das genüge nicht, man müsse ein
Konzcssionsgesctz haben und ein vom Rcichsrath be«
schlosscncs Eisenbahnnetz nach Kategorien abgetheilt,
welche nacheinander zur Ausführung kommen sollen.
Man müsse mit der jetzigen Art und Weise, Eisen«
bahnen zn krcircn, ganz brechen, da diese weder für
die Etaalssinanzcn noch für die Interessen des Pnbli-
knms von Vortheil sind. Redner schildert, wie um
Konzessionen von Konsortien geworben wird, wie sie
dicsc erlangen und wie dann die betreffende Vorlage
vor das Hans gebracht werde nnd die Regierung bei
der Bahn' Vaterstelle vertrete. Der Ausschuß komme
dann in die Lage, die gebotene Tra^e entweder anzu-
nehmen oder abzulehnen. Wil l der AnSschnß nun etwaS
von dcr Garantiesumme abstreichen, so erkläre die Regie«
rung, sic könne einen so hohen Abstrich nicht zugeben,
sonst̂ lomme dic Bahn nicht zu Staude. Kommt dann
die Sacht in's haus. so werden alle Diejenigen, in
deren Interesse der Van liegt, für dic hohe Summe
stimmen, um nnr die Bahn zu erhalten. Weiler
schildert Rcdncr, wie die Bahn aus der Hand dcS

Konsortiums in die dcs Unternehmers und hier-
auf in die des VerwaltuugsrathcS übcrgche, welcher
auf dem Ruhebett dcr Subvention eS sich wohl gehen
lasse. Dcr Verkehr habe daS Nachsehen. Er be-
greife nicht, wie die Negicruug die Verantwortlichkeit
für folchc Vorgänge übernehmen lönne, da sic gar
leinen Grnnd dazn habe. Er halt es für zweckmäßig,
ein Eisenbahnnetz definitiv festzusetzen, dic Vermitt-
lung von Konsortien zu beseitigen nnd dic Begünsti-
gungen ganz abzuschaffen.

M i t jcdcr Eisenbahn, die man lrcirc, schasse man
auch ciu Monopol, dem man die Ausbcnlc eines
Theiles beS Verkehrs überlasse. Dic Regierung müsse
die Eisenbahnen dnrch Unternehmer selbst bauen lassen
und selbst den Betrieb übernehmen. Die englische
Regierung sei, von diesem Prinzipe ausgehend, mit
dem Plane beschäftigt, allc Bahnen für die Rcgic-
rung einzulösen. Es lassen sich wohl viele „Wenn"
nnd „Aber" gegen scinc Idee einwenden, aber sie
lassen sich auch widerlegen. Dcr Staat sei offenbar
besser in dcr Lage, Eisenbahnen im Interesse dcs
Publikums zu verwalten, als cinc Aktiengesellschaft.
Die schlechten Erfolge, welche wir in dieser Bezie-
hung an Staatsbahneu erlebt, liegen nach dcr Ansicht
in der damaligen NegicrnngSform. I n Oesterreich
lönnc man durchschnittlich dic Meile Eisenbahn für
5)5)0.000 fl. , inclusive dcs l',m<Iu« iuktruotl««, bancn.
Das Kapital köunc zu einem Preise beschaffen werden,
daß cö eben dic dein Ziuöfuß entsprechende Rente ab<
wirft. Dcn Zinsfuß uou 7 auf 5 pEt. hcrabzusctzcu,
töuntc in wenigen Jahren gelingen. Die Bahn, von
wclchcr cbcn dic Nedc ist, habc Gclcgcnhcit gcgcbcn,
linen Thcil seiner Ideen zu rcalisiren, indem die
Rcgicrnng dcn Bau selbst in dic Hand nahm. Wenn
dcr Vorgang auch cin verfassungswidriger genannt
werden müsse, so seien die Bauresultatc doch so gün-
stig, daß er dcn Versnch mit Freuden begrüße. Sic
lnögc dcn Bctricb auch selbst in die Hand nchmcn
und bedenken, daß dann die für dic Thcißbahn noth-
wendige Garanticsnmmc kleiner wird. Er bedauert,
daß die Rcgicruug fciuc dicsfälligcn Anträge im
Ausschuß ablehnte nud hofft, daß sie in dieser Ange-
legenheit noch nicht das letzte Wort gesprochen habc.
Dcr Ausschuß habc ihr eine Alternative gestellt nnd
er könne nur mit dem Wunsche schließen, dic Regie-
rung möge dcn von ihm angedeuteten Wcg ein-
schlagen.

Da sich Niemand zum Worte mcldct, erklärt
Präsident dic Debatte für geschlossen.

Leiter deS Handelsministeriums Freiherr uou
Kalchbcrg. - Mai l habe der Regierung uorgcwor-
fcn, daß dicsclbc sich gcgciiül'cr ihrcr vorjährigen Vor-
lage cine Inkonsequenz habc zu Schulden kommen
lassen; diese bestehe dnrchaus nicht. Man sei hcncr
wie im vorigen Jahre von dem System ausgegangen,
die drei Städte Klanscnlmrg, Kronstadt und Hermann«
stadt durch cine Eisenbahn zu ucrbiudcu, nnd habe
erklärt, daß vor Allem die Bahn über dcn Rothen-
thurmpaß die Verbindungsbahn mit der Walachei sein
solle. Diesen Standpunkt halle die Regierung auch
heuer fest uud wcuu dieselbe auch zunächst nnr die
Linie mit
Hinblick auf die weitere Fortsetzung dieser Bahn nach
Bukarest, Giurgcvo, Rustschuk uud Varna im Ange
habe, so sei damit dnrchaus nicht gesagt, daß die Re»
gicrnng einem Wunsche, nach welchem auch die Städte
Klauscnburg nnd Kronstadt seiner Zeit an diese Haupt-
linic angeschlossen Werden sollen, sich zn widersetzen
Lust habe. Dieser Standpunkt sei aber auch dcr dcr
Eingabe des siebenbürgischen Landtages, in welchem
auch dic Verbindung dieser drei Städte als das vor
Allein Wünschenswert!)-, bezeichnet wurde. Vergleiche
mau daS, was dic Regierung nnd dcr Landtag Sie»
benbürgcus anf .der einen Seite nnd dcr Ansschnß
anf der anderen Seite piopouirt, so reduzire sich dcr
Unterschied darauf, daß die Regierung dem Lande Sie-
benbürgen 10' ' , Meilen Bahn mehr zugedacht habc
als der Ausschuß. Dcr Ausschuß habe die Liuie
Aluincz'Hcrmannstadt abgeworfen, die Regicrnng könne
also von ihrem Standpunkte die von dem Ausschüsse
proponirtc Liuie Arad-Aluiucz'Karlsbnrg als Abschlags-
zahlung darauf betrachten, waS sie im heurige», und
im vorigen Jahre proponirte. Dieß müsse er znr
Beruhigung Siebenbürgens und im Interesse des
Reiches anSsprcchcu, weil man cinc Bahn schaffen
wolle, die cine entsprechende Zuluuft habe und für
daS Reich nnd die Bcdürfuissc desselben von Belang
uud Wirksamkeit sein wcrdc. Wenn man die Linic
Alvincz-Hermanustadt noch in Zwcifcl ziehe nnd cS
erst der Zuluuft überlassen wolle, ob diese Linie über-
haupt gebaut werden soll oder nicht, dann präjudizirc
man dem, waS dcr siebcnlmrgische Landtag selbst gc-
wollt hat, man präjudizirc dcm AuSgangc dcr Äahu
beim Nothenthnrmpaß. Wenn man die Interessen
Hcrmanustadt's in Betrachtung zieht, so müsse er doch
fragcn, wohin dcnn das Iutcrcssc dicscr Laudcsthcilc
und dcr Stadt Hcrmanustadt gravitircu werde, ob
nach Kronstadt oder Galatz, oder ob nicht vielmehr
nach Pest, Ofen nnd Wicu. Es fei natürlich, daß,
wenn man auch dic Linie RotlMhurmpaß ganz be-

seitigen wolle, demnach Hcrmannstadt nnd Umgebung
mit Alvincz vcrbnudcu werden müssen. Dcr Herr
Leiter dls HandclsmiuistcrinmS macht fcrncr noch
darauf anfmertsam, daß der Bau dcr Eisenbahn Rust-
schnl-Barua bereits im Gauge sei, und nach Allcin,
waS über dic walachischcn Zustände bekannt sei, die
walachischc Regierung am allerwenigsten sich mit einem
Anschlüsse von Galacz aus zufrieden stellen würde,
wenn ihr beharrlich der Anschluß übet Orsoua n»d
über den Balkanpaß nicht nestalttt würde. Dcr Aus-
schnßbcrichl berufe sich auf das Gutachten des kaifcrl.
Rathes Schimkc, er enthalte einen großen Theil dcs
von diesem tüchtigen Fachmanne abgegebenen Gnlaa>
tens, habc jedoch jenen Theil dcs Gutachtens gänzlich
ansgclassen, in welchem sich dicscr gründliche Kenner
dcr dortigen Verhältnisse mit dcr größten Entschieden-
heit und Wärme für die Liuie Rothcuthurmpaß.Vll«
larcst-Rnslschnck-Varna ausspricht. Dcr Ausschnßbe-
richt luüpfc an das von dcr Staatsverwaltung mit
der Kreditanstalt getroffene Uebereinkomincn vom 6.
Juli 1804 dic Bemerkung, daß dasselbe ciuc Vcrlcz-
znng dcr Verfassung sei, die cutschicdcn mißbilligt wer-
den muß. Aus bloßen praktischen Rücksichten hätte
er nicht nothwendig, alls dicsc Slcllc inöbcsondcrs zu«
rückznlommen, dcnn dcr Ausschuß selbst sagt, es sei,
da dic Sache sich als zweckmäßig darstelle, die nach<
träglichc Genehmigung zu gcbcn. Dieß würdc ihn
dcr Verpflichtung, diesen Vorgang zn rechtfertige»,
überheben. Dcr Vorwurf jedoch, man habc sich cine
Verfassungsverlctznng hicr zu Schulden kommen lassen,
sei ein zn ernster, als daß er darüber hinweggehen
könne. Aus cincr selbst uur oberflächliche!, Betracht
tuug dcr Vcrfassungsbcsliiulnuugcn löunc cr dicscn
Vorwurf als cincn geradezu „„berechtigten „ud »nbĉ
gründeten znrückmciscn. Das Ucbcrciulommcn mit dcr
Kreditanstalt bestand eben darin, daß die Regierung
für dcu Fall, als cin Konzessionär für dcn Weitcrball
dcr einmal begonnenen Bahn sich nicht finden sollte,
die Bürgschaft für dic von dicscn, Instilntc gemach'
ten Auslagen übernehme, also für cincn Fall, dcr gar
nicht in das Bereich der Wahrscheinlichkeit gchörl.

Zwischen cincr Kredit- nnd Finanzoperation, u»d
ciucr derartigen Bürgschaft bestehe denn doch cin g,'0'
ßcr Unterschied. Bcrnfc man sich ans dic Bestie
nluugcn dcr Versass»»«., so müsse cr doch fragen, ob
dcnn diese Aürgschaslölcistuilg wirklich ciu Grgcusla»d
dcr Gesetzgebung sci, »ud als solcher vor den Reichs'
rath gehöre, cr übcruchmc gernc dic VcranlwollM'li
für dicsci, Vorgann, den cr selbst propo„ir< l)"^-
Er lönne nicht znncdcn, das, dicscr Fall »mlcr H- ^ '
gehöre; aber selbst dcn Fall angenommen, das; aus
dcüsclben dcr §. 13 Anwendung fäudc, so habc doch
die Rcgicrnng in ihrcr Denkschrift ganz ausführlich
die Gründe nnd Erfolge dicscr von ihr getroffenen
Maßregel dargelegt. Dic Bemerkung dcs Ausschuß'
bcrichtcs, cö hätte uach dcn, Gcsctzc von, 13. Dezent
bcr 1862 dcr rcichsräthlichen StaatsschuldeU'Koulrolc-
Kommission über dicscn Vorgang Mittheilung gcnmO
werden sollen, siudc er für durchaus nicht berechtigt,
denn dicscr Paragraph enthalte darüber gar nichtsž
cr wisse nicht, wie die Koutrole.Kommission mit ci»ll
derartigen Vorlage gcbahren sollte, eS sci dcun, l>aß
mau sich unter derselben cinc Kommission vorsttlll»
welche ciuc pcriuaucntc Ueberwachung dcr finanziell^
Gcbahrung sein solltc. Dic Rcgienma. hnbc volllolN"
mcn in ihre», Rcchtc gehandelt nnd allc Acdiugnnac"
erfüllt, dic verfassungsmäßig zu erfüllen warcu. ^ "
muß noch, schließt Rcdncr, dcn Wunsch anssprechc",
daß man mit so iuhaltsschwcrcu Worlcn wie M l '
tragsbrnch, Vclfassungsbruch cin Bischen aushallt,
nud ich glaube, daß die Wnrmc, mit dcr ich »''".
gegen dicsc Iusiuuatioucu vcrwahrc, gerade dafür dc»'
BcweiS sein werte, daß ich von dcr Vcrfassnng ""^
dcn Verpflichtungen dcr Regierung gegenüber derselbe«
die allergiößtc Achtung habc.

(Tchlus; folgl.)

Oesterreich.
W i e n , 11. Mai . Dcr Finanzausschuß dcs

Abgeordnetenhauses begann hcute die Berathungen dcs
StaatSvoranschlageS für 1800. Für deu Allerhöchste"
Hofstaat wurde daS ordentliche Erfordcrniß »"
0,04<.).3(i0 f l . , das außerordentliche Erfordernis; "' '
1,370.040 fl. und daS Ersordcrniß für dic Kabinc^
tanzlci Sr. Majestät dcS KaiscrS mit 03.482 fl. ol)>^
Dcbatte bewilligt. Dagegen rcgtc dcr Etat dcr P^
tischen Verwaltung, welcher hierauf zur BcratlM»
gelangt, eine läugcrc Diskussion bei einzelnen
tcln au. „

Die Anträge deS Refercnlcn Dr. Tasche! w"'
zum Thcil konform mit dcn diesbezüglichen Beschl»''
des Abgeordnetenhauses, zum Thcil abcr m den
strichen noch weitergehend. . „ , : kclll

Minister Lasscr verwahrt sich spez'cll bcl "
Titel ..Politische Verwaltn»« in den Kro>,lä»o
gcgcn dcn bcdentcndcn Abstrich, dcr " ° ' ' .D r . V ' ,
hier beantragt wird, nnd wünscht, daß scme^" ' ^
nmg zu Protokoll genommen werde. ^ , c h ' ^ '
weniger nimmt dcr Ausschuß dcn Antrag Herbst S
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fil,' ben bezeichneten Zweck nur 9,900.000 ft. als!
ordentliche« und 2U1.600 f l . als außerordentliches
Erfordcrniß zu bewilligen. Von Seite der Neuerung
sind in den, Staatiworauschlagc für die politische
Verwaltung in den Krouländcr in Anspruch genommen
10,248.074 fl. als ordentliches und 294.224 f l . als
außerordentliches Erfordcluiß. Nach dem Antrage
Taschct'ö folltc der Abstrich ein noch größerer sein, >
als ihn der Ausschuß beschloß.

— 12. Mai. Dcr Finanzausschuß dcS Abgc<
oronctcnhanscs setzte hcutc die Acrathuug über dcn,
Etat dcr politischen Verwaltung für das Jahr 1866
fort. Eine erhebliche Debatte ergab sich nur bei den
Titeln 14 und 15): „Offizielle Zcitungcu" uud „A l l . '
gcmciucr Dispositionsfonds", welche kumulativ be«
handelt wurden. Für die offizicllcu Zeitungen nimmt
die Regierung 330.45)5 f l . , für dcn Dispositionsfonds
eine halbe Million in Anspruch. Dr. Tuschet als
Berichterstatter beantragt, für die offiziellen Zeitungen
320.000 f l . , für dcn DispositiouS-FoudS aber gar
nichts zn bewilligen. Dr. Toman und Dr . Schind-
ler geben dcr Regierung zn bedenken, ob nicht eine!
Verpachtung dcr offiziellen Zeitungen platzgrcifen könne.
Ersterer stellt den formulirtcn Antrag: für die offizi-
ellen Zeitungen 200,000 fl. zn bewilligen, mit dem
Wnnschc, die Regierung möge znr Vermeidung von
Auslagen uud zur Steigerung dcr Einkünfte dcr offi-
ziellen Zeitungen dieselben im Vcrpachtnngöwcgc den
Meistbietenden überlassen. Dieser Wnnsch wird vom
Ausschüsse acccptirt, dagegen die Ziffer nach dem An«
trage des Referenten mit 32O000 fl. angenommen.

Abg. Hagcnaucr beantragt für den Dispositions»
sonds 200.000 fl. , Abg. Wintcrstctn nnr 15)0.000 fl.
zn bewilligen.

Schließlich wird dcr Antrag Wintcrstcin's, für
den Dispositionsfonds 150.000fl. zu bewilligen, mit
16 gegen 9 Stimmen angenommen.

— Die Dantc-Fcicr in Italien wird auch von
Seite dcr österreichischen Regierung nicht iguorirt wer»,
deu. Wie man vernimmt, ist aus diesem Anlässe die
Gründnng einer Sliflnug für die Universität Padua
l'cschlusscn. Die österreichische Regierung bleibt auch
dicßmal nicht zlirück, wo cS gilt, daS Audcnlrn dcö
gefeierten Italieners zu ehren und wird dieser Akt
gewiß in Ocstcrrcichisch - Italien ein dankbares Echo
finden. !

G r a z , 10. Mai . Viele dcr Vorlagen, welche
von Seite dcS LanocSmlöschiisscö für dcn nächsten
Landtag vorbereitet werden, beziehen sich auf das
NülcrrichtSwcscn, und cS wäre zn wünschen, daß das
Reich vcrhällnißmäßia für Giüudung uud Hcbung
voll Nlllci'rlchlSnnswUcii cocilsouirl thun lüüi i lc, alt«
unsere aar üicht opülentc Prouinz. (Hmc vtcihc v»>,
Vorlagen lind A»t»'äncil bezicht sich alif dic Nmwcmd-
lung dcr Untcrrcalschulc iu ein Rcalgl)mnclsium, auf
Errichtung und Erhaltung von Real- uud Gewerbe-
schulen ans ^anoeSmitteln, auf die Gründnng einer
Ackerbau- und Wcinbauschulc iu Pcttau, schließlich
auf dcn Van dcr technischen Hochschule. Audcrc
OcselMlwiirfe betreffen die lHtraßcnlonlnrrcuz, die
Erweiterung des landschaftlichen Krankenhauses, das
Jagdrccht, die Zusainmcnlcguug uou Grundstücken, die
Vczirlsvcrtrctungcn und die Aufhebung dcr bisherigen
Art dcr Findcltinderversorgung. Doch hängt die Ent-
scheidung der letztgenannten beiden La»dc«angclcgcu-
heilen uon (Älsctzcn ab, die dcr engere RcichSrath zu
volircn hat.

Vened ig , 13. Nlai. Prinz Arthur von Eug-
land ist hcutc Abends auf dcr Jacht „Enchuntrcß"
hicr eingetroffen.

P r a g , 11. Ncai. Heule Vormittags fand die
Urtheilspublikation im Prcßprozcsse der „Nürodni ^isly"
Slal l . Dr. E. Gregr wurde vom Pcrbrcchm der Ruhc<
slörnng freigesprochen, dagegen des Vergehens dcr Auf-
wicgluna, und der Vernachlässigung dcr pflichtmäßigcn
Obsorge für schuldig erkannt und zu drrimouallichcm
strengen Arrest und 5)00 fl. KautionSvcrlust vcrurthcilt.
Der Vcrurtheiltc meldete die Acrufuug an.

Ko lomca , 12. Nlai ( l Uhr 40 Miu . Nach.
mittags) Seit 10 Uhr Vormittags steht Kolomca iu
Flammen. Dcr ganze Ringlatz, mit Ausnahme dcs
östlichen Theiles, ist bereits abgebrannt. Dcr heftige
Sturmwind erschwert die Rcttuugßmaßrcgcln, — 2
Uhr 50 Miu, Das Fcuer wüthet noch immer. Die
Kirche konnte gerettet werden. DaS KrciSamtsgcbäudc
ist j>'tzt außer Gefahr. Aishcr wurden über 300
Häuser ein Raub dcr Flammen. Dcr Sturm wcht so
hcftig, daß mehrere eine Vicrtelmcilc hinter dcr Stadt
gelegene Fruchtschcucrn abbrannten.

— 13. Mai . Dcr Brand hat am östlichen Rande
^ ' Stadt gestern Abends endlich dic Grenze erreicht.
4'"'0 bis 5M) Häuser sind eingeäschert. Alle Vorsichtsmaß.
! ^ " l m d getroffen, nm einen Wicdcrausbruch dcs Aran>
<<!, ^ ^"hütcu, da bci dcr noch überall vorhandcucn
m <! ^ ^ ^ " ^ ' noch nicht vorüber ist. Das Uuglück
. , , , s . " ' schaden sind sehr groß, zumal wurde dcr
m Theil dcr Isracl'tcn - an 800 bis 1000

— —

Ausland. !
München , 11. Ma i . I u dcr heutigen Sitzung

dcr Abgcordnctculammer legte dcr Iustizmimster ein
Amncstiegcsctz vor und zeigte dcr Kammer an, daß

>der König einen Gcncralpardon für alle ' " I ^
1849 dcscrtirtcn Mililärpcrsoncn crthc.lt habc. M ' M

S t u t t g a r t , 11. Mai . Die Kcm.mcr bcschl.c l
mit 09 gegen 4 Slimmcn die Abschaffung der P ugc '

j strafe, ferner mit 70 gegen 5> Slimmcn die Aufhe-
bung der KrciSrcgicruugl-n .

B e r l i n , 12. M m . Die .Nordd. M g . Z g.
laun gegenüber den Äehauptungcn von c>nn M -
weisen oder gänzlichen Sistirnna. dcr a.'ü
Vcrlcguug dcr Mariucstation ans daS bcst>n ntc ,
versichern, daß dic ganze Stammdwiston nach Klcl

, verlegt werden wird. „ ^
^ u x h a v e n , 9. Ma i . Die heute Morgen von

Altoua eingelangte Deputation zur Todtcnsclcr sur oic
in dem Seegefechte bci Helgoland Gefallenen wurde

! hicr feierlichst empfangen. Ganz Cuxhavcn und R'tzc-
büttcl, sowie alle Schiffe im Hafen flaggten. Emc
zahlreiche Volksmenge befand sich am Hafen. Dcr
^cuchlthurm signalisirte: stranz 3 oses 1 m i ^ r ">
l o r ^ u ^ t i i 2 < > . ?lnf dem Kirchhof wurde unter
dcr Betheiligung einer zahlreichen Volksmenge eine
feierliche Todtcnmcsfe celebrirt. DaS Vürgermilllar
bildete Spalier. Aus Hamburg waren Senator K,r.
chcnpaucr und der östcrrcichischc Mmistcrresident Frcl-

^hcrr v. Lcdcrcr, aus Altona der Kommandircndc der
österreichischen Truppen in dcn .s-icrzoglhiimcrn, Gc<
ncral Kalik, zur Feierlichkeit erschienen. ,

Lokal- unll ProvGial-Uachrichtcn.
l La ibach, 15. Mai.

Bom Zentral-Comit«» dcr Eisenbahn Haag-
'Görz-Udinc erhielt dic Klagcufurtcr Handelskammer,
wie die „Klg. Ztg." uerniiumt, die Mitthciluug, daß
daß vorläufige Projekt dcr ^inic Lcobcu-Tarviö laut
Zufage dcs Ingenieurs Kazda schon dieser Tage in >
Vorlage kommen und die Abschrift des betreffenden

Gerichtes nngcsänmt dcr Kammer zugchcn wcrdc. —
Auf Grund dieses vorläufigen Projektes soll dann so-
gleich das Gesuch um Vornahme dcr ministeriellen!
RckoguoSziruugskommission cingcbracht und die schlcu.
uigc Vornahme dicscr Rctognosziruug veranlaßt wer->
dcu. Jene dcr Vinic Bluck.Haag ist bcrcitS gcpflo-
gen und es erfolgt dic Bekanntmachung dcS Rcsnl«
talcö nach dciu Hcrablauacu dcr lieznalicheu miuistc-
ricllcn Erlcdiglmg. Dic Dctlultiacilling a»f dicscr
^iiuc hat l>elc,t<< begonnen. — Dic Vornahme dcr
Nclogilo^zirili'ni'tolilinissioll auf dcr Vinie Taruiö««Oöiz
Udinc wird lcidcr noch ciuinc Zcit nicht veranlaßt
wcrdcn löuncn, da hicrzu nothwendige Arbeiten noch
im Rückstände sind.

— Anf dem Gtissclsdorfcrscc bci Ebcrndorf in
Kärntcn sind am 30. April und 1. Ma i Proben mit
cincnl kleinen Dampfschiff gemacht worden, welches
nach cincm ncncn, von Hrn. Notar Räder in Blei-
burg erfundenen Systeme konstruirt ist. Die sehr
kleine Dampfmaschine setzt nämlich cin Pumpcndruck-
wcrl in Bcwcgnug, wclchcs am Vordcrthcil dcs
Schiffes Wasscr einsangt und es,mit großer Gewalt
rückwärts hinanstrcibt, so daß das Schiff wcdcr
Schanfclrädcr, noch einer Schraube zu seiner Fort-
bewegung bedarf. DaS System ist wohl nicht neu,
aber von Hrn. Räder in eigenthümlicher, sinnreicher
Wcisc verwendet; daS aus Blech erbaute Probcschiff
ist 0' laug, 15" breit, mit 12" Tauchung und auf
ilicl gebaut, nnd bcwcgtc sich bci ganzer Belastung
jc nach dcr Dainpfspannnng mit einer Geschwindig-
keit von 5. bis 0' per Sclnudc, also nicht ganz eine
Mcilc pr. Stunde. Die Sachverständigen, wclchc dcm
Versuche beiwohnten, erklärten sich allerdings für diel
LcbcnSfähigtcit dieser ncncn Erfindung; aber eS wird
fchr großer Vcruolttommungcn bedürfcu, um selbst!
auf Sccn bci glattem Wasscr mit dcn jetzt gebränch-
lichcn Dampfschiffen lonlurrircn zu können. Ist cs
cinmal dahin gekommen, dann steht ihm allerdings
die Billigkeit dcr bewegenden Kraft fördernd zur
Seite.

— I n Marburg starb am 6. d. M . dcr hochw.
Herr Real« und Normalschulcn-Direktor Andreas
Schochcr, nach kurzem Krankenlager.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 14. Ma i . !

Wic die „Narodnc Novinc" melden, habcn
Se. Majestät dcm Vorsteher des FranziSlancr-KlosterS
auf dcr Infel Badia nächst Eurzola, Pater Scrafin >
Ivasovic, 1000 f l . zn spenden gcruht, uud daS
Staatsministerium hat dcm Franziskaner.Kloster in
Krapina dcn Betrug von 800 f l . als Unterstützung
angewiesen.

— Dcr Scharfrichter und Wasemneister von
Wien, Johann Georg Hofmann, ist gestorben.

Utuejlc Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 13. Mai . Die hentigc „Nordd. Allg.

Ztg." mcldct: Preußen hat dcn Vorschlag Oesterreichs,
znr Feststellung dcr Rcchtslontinnitat zunächst dic
Provinzialstündc vom Jahre 1854 in den beiden
Hcrzoglhümcrn einzuberufen, angenommen. Dieser

l Schritt war nothwendig, da die Provinzialständc be-
rechtigt sind, übcr den Erlaß cincs ncucn Wahlgc-
fctzcs gehört zu werden. Preußen habc deshalb vor-
geschlagen, diese bestehenden Stände-Versammlungen
unverzüglich durch Ausschreibung von Neuwahlen für
die inzwischen cingctrctcncn Vcrändcrnngcn zu vervoll-
ständigen , die Stände schleunigst einzuberufen und
denselben cin Wahlgesetz für eine gemeinschaftliche
Vertretung beider Herzogthümcr vorzulegen, entweder
nach dem Muster dcr Verfassung vom Jahre 184^
odcr auf dem Prinzipe allgemeiner und direkter Wah-
len. Wenn Oesterreich einverstanden ist, seien die Neu-
wahlen sofort vorzunehmen.

Die „Nordd. Allg. Ztg." hört ferner, baß daS
nmfangrcichc Referat dcs KronsyndilnS Hefftcr mm-
mchr ebenfalls dcm Kronsyndilatc vorliege, und daß

»die Plenarsitzungen am 8. Juni beginnen werden.
! K i e l , 13. Ma i . DaS preußische Panzerschiff

„Arminius" und die Korvette „Viktoria" sind heule
hicr cingclanfcn.

M e t z , 13. Mai . Gutem Vernehmen nach er-
hiclt Marschall Forcy dcn Anftrag. dcn König von
Prcnßcn in der Rhcinprooinz Namens deß Kaisers
zn begrüßen.

P a r i s , 13. M a i , (Abends.) Der ..Abend-
Moniteur" veröffentlicht cin Dekret der Kaiserin, wcl-
cheS die Session der legislative vom 15. Ma i bis

! 14. Juni d. I . verlängert.
Der „Mouitcnr" meldet cms Mcdeah, 12. M a i ,

7 ' / , Uhr Abends: Dcr Kaiser ist gestern hicr ein-
getroffen und hcutc Morgens wieder nach Algier ab-
gereist.

S t e w . A o r k , 3. Ma i (Mittags). Man versi-
chcrt, Kirby Smith unterhandle wegen cincr Kapitu-
lation. Taylor soll einen Waffenstillstand nntcr Bc-
dingnngcn wic Iohnstonc abgeschlossen habcn.

Grant beginnt mit dcr Reduktion drr Armee,
l 400.000 Mann wcrdcn entlassen.

Die Beschränkungen dcS Handels mit dcm Sü -
den wnrden aufgehoben.

Eö geht das Gerücht, Scwarb, Stanton und
Welles hallen die Absicht, ihre Entlassung einzureichen,

M a r k t - und Geschäftsberichte.
Wiener Fruchtbörse. (Telegramm vom 13

Mai.)
Weizen: Wcißenbnrger, loco Weißcnburg, ft. 3.50,

87—88 Pfd
Preßburgcr, locoPreßbura, fl.3.75,87Pfd.
Maroschcr, loco Raab, fl.3.8b, 88—WPfd.
Banaler, loco Raab, von fi. 3.60, 85 - M!

Pfd., bis si. 4 . - , 88 z Pfd.
Banuter, loco Naab, fl. 3.80, 88 Pfd.
Weißenburger, loco Raav, fl. 3.55, 87 Pfd!

^Hafer: Ungarischer, Transito, von sl. 1.70, 5X)Pfd.,'
bis fi. l.74, 51—5ii Pfd.

Ungarischer, Transilo, von si. 1.78, 50 Pfd.,
bis fi. 1.84, 52 Pfd.

Oberösttlreichischcr, Transilo, von fi. 1.60,
4l> Pfd., biS fl. 1.04, 4!) Pfd.

, Umsatz in Weizen 40.000 Mchen.

Vaibach, 13. Mal. Auf dcm hrutigen Markte
s sind erschienen : 6 Wagen mit Hen und ^troh (Heu
8 Ztr. 10 Pfd., Stroh 80 Ztr. tti Pfd.), <14 Wa<
gen und 8 Schiffe (40 Klafter) mit Holz.

(Wochenmarl t - Pleise.) Weizen pr. Metzen
si. —.— (Magazins.PrciS fl. 4.04); Korn fi. —.—
(Mg;. Pr. fl. 2.55); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. fi. 2.38);
Hafer fi. — . - (Mgz. Pr. fi. 1.95); Halbfrucht fi. —.—
(Mgz. Pr. si. 2.82); Heiden fl.—.— (Mg;. Pr. fi. 2.75);
Hirfc fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.65); Kulurutz fl. —.—
(Mgz. Pr. si. 2.87); Erdäpfel fl. 1.80 (Mgz. Pr.
si. —.—); Linsen ft. 4.— (Mgz. Pr. si. — . — ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fi. —.—) ; Fisolen fl. 3.75

>(Mgz. Pr. fl. —.—) ; Rindeschmalz pr. Pfd. lr. 55,
Schweineschmalz lr. 42; Spcck, frisch lr. 32, dctto
geräuchert kr. 42; Butter kr. 50; Eier pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordiuär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund lr. 1 0 - 2 1 , Kalbfleisch kr. 18, Schweine-

! fleisch lr. 23, Schöpsenfleisch lr. 13; Hähndcl pr. Stück
lr. 25, Tauben lr. 12; Heu pr. Ztr. ft. 1.10, Stroh
lr. 75; Holz, hartes 30", pr. Klafter fi. 8.—, detto
weiches fi. 5.60; Wein (Mgz. Pr.) rother pr. Eimer

j i 3 fi., weißcr 14 fl.

Verantwortlicher Redakteur: Iguaz v. Kleinmayr. Druck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in ^aibach.
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Lotto îchullg nom 13. Ma i .

Trieft: 4<> 3« ^ Ntt 8<>

Ircmdcn-Hn;ei^e

S t a d t W i e n .

Dic H^rcn: Vr.nül,. V.u^r; TschinN inid
Mil,i!sch. '̂o,l Gl'ttsch,s.

E lephant .
T i l Hn'lü!: >sslvi!,z. f. l. Nc'tar, Vl'ii Lich«

tliiw.ild. — Vl,'lm»iri>l. H^iidelsreiftüd'^ vo»
Tiilst. — Futsch, Privat, von Uullnnöscl —
Ncpt, Psürr<r, vcll S t Hclcn^.

Naierischer Hof.
Die H»rr<» : (^n'^li^ii, H^I,liäiidltl. von

Tn'cst. — !)ll,'s>»u>, H.nidel.iAgcnt, u»» Obl^f,

AVISO.
Vom 17. bis 24. d. M . mit

Ausnahme dcs 21. wird täglich
in Vaibach a>n Iahrmarktplatzc nin
!< Uhr Vormittag eine Parthic

Höferde
'̂lx^ <>ftV>r̂ iiti vcrtanft wcrdcu.

Ilom k. k Flllirwcl'ollö'Stnndtö:
Depot Nr. N.

i'.»:li")-2) Nr. 1744.

Kttratelsrerhängnng.
Vsrmöae Oilasscs dlo l'odrn k. l,

vcrciulcn Obsrl.in^sogtlichlcs Graz uom
2-l Jänner t). I , . Z. 2 ' ^ , l,»d b. l. f.
ÜX'clslen Gcr,ch!syofes '̂om 2<». März
d. I . Z. 24''.2, ist Mml'ias Hrcnn.

©ninMifsi^r Don^ci^, wcfttu ^fifdjmfii'
ding iititrr ctuinlsl gcfrjjt uiiD frmfflku

Doit, aid 5?urntor btflelJt IUOIDNI.
Si. f. Q3cjirftJcimt Ol>fvlüil'sli1;, oiö

©tridjt, oiii 28. ilpvil 18G5.

(957—1) 3>f.~95lT

(SrefntiDe Sctlbiettma*
Qioin f. f. ibcjivfsaciJic £)"d;rvnciiiM,

a\& ©ciirfit, luirD brfiiimt flciiuicl;t:
0̂ 3 fci über 2lnfud;fii tuv ^rcuii d"

3aj i j , Mirdj 2>i". ^oujvoj} uoii iiaiDnd;.

9sv. 99 rocQcn f4'iilp«orr 333 p. 88 fr.

( 7 8 3 - 5 )

Mimml - Had ImPlM - TöPlitz
in Kroatien,

"on >8««« «^«>»li.-i<'>» :« , der S!i'dlmhnj?<itilM >"«>t^t»I>«l»>> 5

m,5 Zlcmbllick-Siljeker D„l)nstntilin !««>»>'<'><!<' H.!. K'llUldc entfernt,

clöffllcte scille Saison am 1. Mai.
Dic schr wasscrrcichcn, cinc Temperatur von 26-35" l i . habenden Quellen

sind l>ci Gicht, Nbcuma nnd dcrcn Folgckranfhcitcn von lcincr bisher be«
tanntcn Qncllc ndcrtroffc», und besonders bei nachstchcndcn itrankhciten, als:
bci Tchleimhalltleiden, wie Kehlkops', Luftröhren-, Lu„nei,-, Massen',
Darm- nnd Hexual-Katarrhen beiderlei Geschlechter, bci verschiedenen Hler-
venzuständeu, .^»aut» und ^>hrcutraukheiten nnd nach Operationen
alo bewährt angezeigt.

DaS ncnc Aad enthält H nroße elegante Bassins, l t t Separat«
Vadekabine« nnd 7 Hvannenbader; daranstosscnd ist das nene Kurhaus
mit I(.X) loinforlabcl eingerichteten Zinuncru, gnt besetzter Traiteurie nnd
einer Leihbibliothek.

Vom >. M a i verkehrt die Post mit unbeschränkter PassagierS-Aus»
nähme zwischen hier und Bad Nohitsch, nnd gchtt hier 7 Uhr Morgens
nnd in Nohitsch nm 1 Uhr Mittags ab.

Fchrgclmhr pr. Person und 4s> P fd Gepäck 2 st.
Ansknnfte, Quartiere wie auch Separat-Wägcn zn den Stationen Pölt-

schach nnv Zapresic besorgt dic Direktion, das Acrztliche Hcrr Dr. zt«>«ni»
»zz^ lk«»<'«l.-,r«, Badearzt hier.

Krapina-Töplitz im April 1865.

Die Direktion.

T o h e 1 h as *B
1 1M*1 f»ruK. — SaiKoit vnm 1. iff ill !»IN 1]MCI<* September .

EisOllllilili««' -\kra(()<h<TiiH> VOII -\- "Z'-in U. niner sehr seltenen mittleren Temperatur.
li.-issins, So|»nr;iLli:issins uinl (^ovviirnil) in Wanuon.

: Z w c i i o ( l l l H I o mi( -f- 2 0 ° K. Grosses linssin. — Fiir: nlle Norvctlleidon aiisLchcmi-
scli\v;ii'ln: mis, erhöhter llmh.irkcit, Kraunnkrankhoilcn, IliimorrhuHlnllciilun, Gicht,

I Hhoumn, Skrofeln, VVundnn uml Gcschwüro.
1 FM'll(oill)Ü<I«'r mit ersterer Miunralijiiollc — fiir Lehcnssr.hwiiche mit Torpor, Unein-.

l.linillifhktil, Krsclil.'issung — solhst L'aiiimiii^s/iistiiinleM — bei Fratinn und Marinem'
f'iir KicliLonliiiilcr tier Mai und September empfulilcnswürlli wegen dem ersten und
/.weili.-n Triebe der Fichten.

Comfortable Unterknnfl, gnto Kücho, Cursaal, Zoiliingrn, Ciavier, Curmusik,
Kiiin/ilii'ii, Hülle, Curlislc, Mineralwässer, Mölke, Wandelbahn, Kirche , Postexpedition
— eine herrliche Offend mit ausgcdelmten Nadelwäldern, dies Nahe der reizenden II»upt-
»la«H von Steiernmrk.

Frankirtc Qnarlierbestelltingen nn die Paelit-Vi-rwaltiing in Tobelbad bei Graz.
(70T)—H) Dr_ Q V> KottOWitZ, Direktor und Plirhlrr.

I CHEFS-D'(EUVKE ÜE TOILETTE!
I Padoiiilicirl tin Kaiserlichen, Königlielien und Frtr.sl lieh en Höfen!
I Ausgezeichnet durch Privilegien, Patente iiml Medaillen!

i g § | | KRONEN - GEIST
I *BlMi||> (Quintessenz d'Eau do Cologne) - ^ y ^ ;
I Von hervorragender Qu.'ilitiit — nicht nur nls köstliches Ilieeh- nnd Wasehwasser, «oiidem
I auch als ein herrliches rncdikainentosoH Unterstützungsmittel, welches die Lcliciisgcisler
I ermuntert mul stiirkt.

I »1 c «i. n •-. l i <» ii « ii A K i» VH
I Kriiutcr-Scif'e / ; \
Izur Verschönerung nml Vcrhüssening des Teints unil erprolit t;i!i;cn «ll(! j> AKO.>|:>i}l)lC: I I
I ll.uitiunvinheiten, sowie nut, grosser Krspriessliehkeit 7.11 liftderil jeder Art \ KljAt/TKK-̂  I
I ynuignet ZZ i" vcrsicyclluii Oriyinal-l'iickr.lion 11 'it Nkr. n ^ ^ f e ^ s ^ I

I /^53^ nP' l 8 < ; r l l l« I l U ' r 'S

| a Ä Vcaret. Haarfärbemittel
I \&§5si$^(conipl<'ll '" ^ l u ' n"1 'Ersten und Sclinlon a 5 Fl. ösl. W.)
I \g]!WiS£sr Ms v 0 11 k 0 111 m 0 11 zweck en t sp ro c.li <!n il und dni-cliaiiH un st'.hii il-
I 1 ic l i iiiK'rkimnt, inn die Kopf- mid Bnrllinnrc, sowio din Au^culjnuon in Man l)cili<!Üigon
I SchntlirungiMi d.iucrnd /11 Parboil.

I Professor D7 .~LTNDES'

I Vegct. ütafligeii-PoiBiiide
• orliölit d<'ii Gl.inz und die Klasti/itiit dor ll.rirr, und i'igni't sidi ^loicli/.<utig /11m Ki'hlli'il-
I ten der Scheitel; ~ in Ori^inalstiickeii h .r)0 Nkr. = :

I L ^ S g j KrihitcT- Wurzel- Jlasiröl
I \&(]ži2s~y in, f'iir län^ci-cn (ichnuich '.lusrriclicndcn, Flnschcn ö 1 Fl.
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ /.usnniiiierigr'sct/t aus don Ijesljjooigncton I'slnnzcn - In^i'cdicn/.iori, zur Krli.d-
l l i i i i ^ , Sl.iirkiiD£ uml Verschönerung dor H;ui[)l- und It.irL — Hniire, sowio /.wr Verhiitium i\*'>'
I so lästigen Schuppen- und Klechlenliildung.

I Dr. Sum de Boutemard's
I ZAHN-PASTA ,,^p-,
I in V, und % Päckcln-n ä 70 und ;jf> Nkr. nSSa^*l
BDns liilli^sto, lxM|iiomsti! und zuvorlüssi^ste Krhaltun^s- und Heinigurigsrsiilt(dl^^b^'(a**7
I der Ziilini! und des ZahnflfMSches, ertheilt dieses l'asla glt.'ich/eitig der ^MH/CII y - ^ ^ ^ a ^ /
I Mundhohh; eine höchst wohlthiitige Frische. X£HX&/

I $nlfVimt|sdK (©lttu*n-(Svifc
l ; i l s ein m i l d e s w i r k s a r n n s t i i p l i c l i e s W a s'c.li mi t l i . ; l se l t i s t für ilio zai tr .s iu iiaui. v»n
I |);iri)(>ii und K i n d e r n Hngulijgcnlliclisl e m p o h l e n : Z I ;'i Or ig ina l - I ' ückchon 3 5 Nkr. ZZ

H r ^ Ä D r > H a r t u n g ' B

I ^ ^ w C:iiin;ipiinli»ii-Oel /^SS?^\
• /o° C T ° '»^ zur Conscrvirung und Verschönerung der Haare; (in veisie- £> JBJnay ^1
I HAKTUNG'si gelten und im (Hase gestempelten Flaschen ii SÄ Nkr.) ^ T / n T R V^A

I '$& I pr< HartunK<8 Ste^^^Si
I V R W I R r ä u t o r - Is «»111 a d e , EcRcSvflS D
I 3L nci^5"! / u r ^'>'(!<I|>I'(!I'W(!(;'4I1"K ""' ' ''"leliung des llaarwuehsen; (in ^ N ^ l g ^ P J M f
I (<3llMi^c>| versiegelten und im (ilaso gestempelten Tiegeln A 85 Nkr.) ^^SSSSS^S^
• Ŝ -cfT" Diu siluiintliehen nbiiren, «lurcJi Ihr*' licrvortajfenden Kigcnseliurieii
I rüliinliclist l)e\va'Uir(en Npe/JalUülen, sind

I fcjf «> n t c r (J! a r a n t i e d c r K c Ii t h (• i f - ^ J
• lür die Sta.lt Lailiacll ausscliliesslich vorräthig hei « l o l i a i l l l l4r<1HCll4»\vilT
l , m d C a r l IS(»HC]IHMC1I, sowio auch für V'dUi (>nrl Krisper, tVicsarh:
B Apolh. Ollo Eichlcr, Klagensurl: ApolJi. Alois Maurer und .loh. Suppan,
WKrainburg: Fnuiz Krisper, NeusladU: Apolh. Dimi. Hizzoly, Spiffal '
• B. l\liix. Wiilliir, Y'ilfarJi: Miilh. Fürsl. ((510—-4)

Trink- und Mc-Anstalt Mach
in Kärnten.

Die dicßjährige Füllung nud Versendung dcs allgemein beliebten stelln«
cher Sauerbrunnens hat begonnen.

Eröffnung der Saison am 18. Mai.
Fiir gesunde bcqncmc Wohnungen, so wie für gntc Kost ist bestens gesorgt.
M i t dcr Kärntner Eisenbahn fährt man bis zn dcr Station Kühnödorf, "»d

vou da ab iu vier Stunden mittelst Post'Slcllwagcn nach Fcllach.
Das Depot von obigem Scmerbrnnncn frischer Füllnng befindet sich lici den

Herren 8 . .5. »»«'«««.-,<»«i ck 5i<»«,»<', deutsche Gasse 9ir. l 7 7 , dcr Klei"'
verschleiß in dcr Spezerei < und <3isenwaaren . H a n d l u n g dcr Hcrrc»
5 p . ck ^ ' . t ' ^ » H i « « ^ . Thcatcrgassc Nr. 4A.

Eine Kiste mit 25 Flaschen, :» 1̂ '« Maß haltend, kostet I<i«o Laibach ^ 5"
mit 30 Naschen, ü '/, Niaß, 4 ft. 7 « kr.

Bade - Inhabung Fcllach,
letzte Post (Visenkappel,

(865-3) Bahllstation Kühnödorf.

(911-2> Die Kanzlei des
Dr. Friedrich Cioldiicr,

A d v o k a t e n I n I . a l b a c h , . 1 liU)l J<
hcfindrlM'ch in <lcrllrmiyas.se Nr. 208 im Huron La » " r u n .scheu Hause !.•">'

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


